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90.000 Euro für mehr Sicherheit
Eichstetten (dht). Vor wenigen Ta-
gen wurde die neue Notstromversor-
gung des Helferzentrums durch ein
Notstromaggregat beim Feuerwehr-
gerätehaus in Betrieb genommen.
Zugleich wurde der neue, bereits
2018 gekaufte Mannschaftstrans-
portwagen (MTW) der Feuerwehr für
acht Personen vorgestellt.

Das mobile Notstromaggregat stell-
ten Bürgermeister Michael Bruder,
MichaelHagin, zuständig imRathaus
für Bauwesen, Bereitschaftsleiterin
Claudia Hornecker und der stellver-
tretende Bauhofleiter Stefan Halb-
ritter vor. Das Aggregat kann als An-
hänger vom MTW gezogen werden.
Es wurde vom günstigsten Bieter, der
Firma Kunz Elektrotechnik aus Ach-

Mobiles Notstromaggregat und FFW-Mannschaftstransportwagen vorgestellt
karren, zum Preis von rund 20.000
Euro erworben und hat eine Leistung
von 40 kVA, der Dieselmotor von 32
KW. Bei langfristigem Stromausfall
versorgt es das Helferzentrum mit
Strom, auch ein Notbetrieb des Rat-
hauses wäre dadurch im Helferzent-
rum gesichert. Das Notstromaggre-
gat hat die Gemeinde zu 100 Prozent
finanziert.

Mit einer Dieseltankfüllung von
200 Litern könne das neue Aggregat
zwei Tage lang laufen, erläuterte Bür-
germeister Michael Bruder. Für den
Katastrophenfall sollte jeder Bürger
vorsorgen, indem er eine ausrei-
chende Portion Wasser, Trockenle-
bensmittel und Sprit lagere, erklärte
Feuerwehrkommandant Mathias
Meier.

Neuer Mannschaftstransportwagen
für 72.350 Euro

Den neuen Mannschaftstran-
sportwagen, einen VW T6 für sieben
Feuerwehrleute und einen Fahrer,
präsentierten Kommandant Meier,
Stellvertreter Jens Trosien und Gerä-
tewart Jürgen Scherzer. Er wurde be-
reits 2018 für rund 72.350 Euro er-
worben. Einen Zuschuss von 12.500
Euro gab das Land Baden-Württem-
berg. Das Allrad-Fahrzeug hat 204
PS, Automatik-Schaltung und wurde
nachträglich auf 3,5 Tonnen umge-
rüstet.

Aktuell besteht der Fahrzeugpark
der Feuerwehr Eichstetten aus vier
Fahrzeugen: dem neuen MTW, zwei
Löschfahrzeugen 16/12 und F10 und
einem Gerätewagen-Transport.

Neuer Stahlzaun am Sportplatz kommt
Eichstetten (dht). Die 100-Meter-
Bahn des Sportplatzes bei der
Grundschule erhält demnächst
einen neuen Stahlzaun. Allerdings
solleder TurnvereindazuauchEigen-
leistungen erbringen, forderten etli-
che Gemeinderäte.

Karl Meier forderte eine Zaunhöhe
von mindestens 1,50 Meter. Die 100-
Meter-Bahn wird von der Leichtath-
letikgruppe des TV Eichstetten (TVE)
genutzt, diene aber auch dem Schul-
sport, sagte Bürgermeister Michael
Bruder. „Andere Vereine machen Ei-
genleistungen“, brachte Manfred
Wiedemann ein. Der TVE bestehe zu
80-90 Prozent aus Kindern, Jugend-
lichen, Frauen und Senioren, erklär-
te Siegfried Bär vom Turnverein, die-
ser könne beim Zaunbau nur Hilfs-
kräfte bieten. Der Verein könne sich
beim Abbau des alten Zauns einbrin-
gen, forderte Gemeinderat Bernd Ko-
walke.

AusdemEichstetter Gemeinderat – Ersatz für denmarodenSchwartenbretter-Zaun
Schwartenbretterzaun ist marode

Der alte, 115 Meter lange Holzzaun
aus Schwartenbrettern und Akazi-
enpfählen sei sehr marode und nicht
mehr stabil, informierte Michael Ha-
gin, zuständig im Rathaus für das
Bauwesen. Der neue Zaun sollte sei-
ner Auffassung nach ähnlich wie der
vorhandene gebaut werden, als Dop-
pelstabmattenzaun in der Höhe sei-
ner ursprünglichen 1,20 Meter, mit
einbetonierten Rohrpfosten per lau-
fendem Meter. Ein Stahlzaun sei sta-
biler, langlebiger, benötige weniger
Wartung und verursache geringere
Folgekosten. Hagin berichtete von
den Angeboten dreier Firmen in der
Kostenbandbreite von 8.293 Euro bis
9.152 Euro brutto. Die beiden güns-
tigsten Angebote von 8.294 und
8.320EurobeinhaltenauchdieZaun-
montage, das dritte Angebot von
9.153 das angelieferte Material und
die kalkulierten Arbeitsstunden des
Bauhofs. Hagin hatte auch noch eine

Bauhof-Variante mit eigenen Schwar-
tenbrettern für 5.190 Euro brutto - ein-
schließlich Material und Bauhofstun-
den - berücksichtigt. Die Schwarten-
bretter-Variante als günstigste Vari-
ante wurde allerdings wegen der
erheblichen Folgekosten fallengelas-
sen. Im Haushalt vorgesehen sind für
den Zaun Materialkosten in Höhe
von 6.554 Euro. Die Mehrkosten
durch die Montageleistungen wer-
den durch Einsparungen in anderen
Haushaltspositionen gedeckt, so Ha-
gin. Die Verwaltung hatte vorge-
schlagen, den Auftrag für den Stahl-
zaun an den günstigsten Bieter (Hiss
Fachmarkt aus Eichstetten) zum An-
gebotspreis von 8.294 brutto zu ver-
geben. Jedoch soll die finale Ausfüh-
rung später beschlossen werden, re-
sümierte Bürgermeister Michael Bru-
der. Im Mai werde ein Außentermin
stattfinden, zu dem sich über Muster
und Kosten der beiden bisher güns-
tigsten Firmen entscheiden lasse.

35 Prozent Bebauung ermöglicht
Eichstetten (dht). Planer Ulrich Rup-
pel präsentierte in der jüngsten
Ratssitzung den Bebauungsplan
„Breitenweg/Lupberg“. Abweichend
von seiner Darstellung beschloss
der Gemeinderat, die Grundflächen-
zahl mit 0,35 (statt 0,30) festzuset-
zen. Das bedeutet, dass 35 Prozent
der Grundstücksfläche nun über-
baut werden dürfen.

DesWeiterensoll ein zweiMeterbrei-
ter Streifen entlang dem Breitenweg
unbebaut bleiben. Geplant ist, im
Breitenweg später noch einen öffent-
lichen Gehweg anzulegen. Einstim-
mig beschloss der Rat den Planent-
wurf vom 11. April 2019 und billigte
die örtlichen Bauvorschriften. Die öf-
fentliche Auslegung des Planentwur-
fes für Behörden und Träger öffentli-
cher Belange erfolgt von Dienstag, 11.
Juni, bis Freitag, 12. Juli.

Ziel des Bebauungsplans ist es,
den historischen Ortskern mit der

Gemeinderat beschließt Größenordnung für Breitenweg
hohen architektonischen Qualität
und das Nebeneinander von Woh-
nen und landwirtschaftlichen Betrie-
ben zu erhalten und zu entwickeln.
Das Verfahren wird beschleunigt
durchgeführt und ist ein typischer
Bebauungsplan der Innenentwick-
lung - auf Umweltprüfung, Umwelt-
bericht, frühzeitige Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung wird folg-
lich verzichtet.

Zulässige Nutzungen
Im Geltungsbereich des 0,84 Hek-

tar großen Bebauungsplanes „Brei-
tenweg/Lupberg“ wird das „Dorf-
gebiet“ festgesetzt. Hier sind folgen-
de Nutzungen zulässig: Land- und
forstwirtschaftliche Betriebe mit
Wohnungen; Kleinsiedlungen mit
Wohngebäuden und Nutzgärten;
Einzelhandelsbetriebe, Schank- und
Speisewirtschaften; Beherbergungs-
gewerbe; Anlagen für Verwaltung,
kirchliche, kulturelle, soziale, ge-

sundheitliche und sportliche Zwe-
cke; Gartenbaubetriebe. Ausge-
schlossen werden Tankstellen und
Vergnügungsstätten.

Die örtlichen Bauvorschriften se-
hen als Dachformen Wohngebäude
an der Hauptstraße mit einer Dach-
neigung von 40° bis 48° und bei
Wohngebäuden am Breitenweg 35°
bis 48° vor. Die Länge von Dachgau-
ben beträgt maximal zwei Drittel der
Länge der Gebäudeseite, zwischen
First und oberem Gaubenansatz be-
darf es mindestens einer 0,5-Meter-
Dachschräge.DieStellplatzverpflich-
tung für Wohnungen sieht mindes-
tens zwei Stellplätze je Wohnungvor.

In der Diskussion merkte Chris-
toph Kullmer an, es müsse eine ge-
wisse Fläche zu bebauen geben,
sonst könne man keine Stellplätze
verlangen. Als wichtig erachtete Karl
Meier den Gehweg im Breitenweg,
dies stelle „eine wichtige Aufwer-
tung“ dar.

Kriterien für Steegmatten II definiert
Eichstetten (dht). In seiner jüngsten
Sitzung beschloss der Gemeinderat
einstimmig die Vergabekriterien für
die Grundstücke im Gewerbegebiet
„Steegmatten II“. Die schriftliche
Bewerbungsfrist für Firmen läuft bis
Donnerstag, 16. Mai, 18 Uhr.

Gemäß ergänzendem Beschluss
wird ein Formblatt für die Bewer-
bung um ein Gewerbegrundstück im
Eichstetter Amtsblatt veröffentlicht.
Hauptamtsleiterin Alexandra Braun-
egger zufolge sind Vergabezielset-
zungen dabei die Sicherung der ört-
lichen Versorgung mit Gütern und
Dienstleistungen sowie der Erhalt
ortsansässiger Firmen. Wohnortna-
he Arbeitsplätze sollen gesichert
werden. Bevorzugt werden mög-
lichst hohe Arbeits- und Ausbil-

Gemeinderat legt Donnerstag, 16.Mai, als Frist für Grundstücks-Bewerbungen fest
dungsplatzzahl in Relation zur Flä-
che, Gleiches bezüglich erwartbaren
Gewerbesteueraufkommens. Über-
dies gewünscht werden geringe Ver-
kehrs- und Emmissionsbelastung
sowie Zertifizierung durch ein stan-
dardisiertes Umweltmanagement-
system (ISO 14.001, EMAS oder Öko-
profit).

Bei mehreren Bewerbungen für
ein Baugrundstück entscheidet der
Gemeinderat gemäß der Vergabe-
zielsetzungen. Im Kaufvertrag und
auch im Grundbuch festgehalten
werden eine Bauverpflichtung inner-
halb von drei Jahren und eine Selbst-
nutzungsverpflichtung für zehn Jah-
re. Ein Verkauf ist innerhalb von
zehn Jahren nur mit Zustimmung der
Gemeinde möglich, die generell Vor-
kaufsrecht hat.

16. Mai ist Frist für erste
Entscheidungsrunde

Nicola Tschiggfrei hielt die Bewer-
bungsfrist für zu kurz und wünschte
eine Fristverlängerung oder sogar -
aussetzung. Bürgermeister Michael
Bruder erläuterte dazu, die Frist gelte
für die erste Bewerberrunde, es gebe
bereits vier Firmen, die Interesse si-
gnalisiert hätten. In der Einwohner-
fragestunde erklärte ein Bürger, drei
Jahre Bauzeit sei zu lang. Er forderte,
nur Firmen mit sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigten anzusie-
deln. Ein Firmeninhaber aus dem Ort
war unzufrieden, dass nur „große Fir-
men“ berücksichtigt würden, wie er
sagte.Manmüsseabererst einenPlatz
haben, um als Firma überhaupt groß
werden zu können. Seit 15 Jahren su-
che er ein Firmengrundstück im Ort.

Steegmatten-Plan beschlossen
Eichstetten (dht). Der Gemeinderat
hat einstimmig die Aufstellung des
Bebauungsplans „Steegmatten II“
auf dem ehemaligen Gouldgelände
beschlossen.

Das Bebauungsplanverfahren werde
im beschleunigten Verfahren ohne
Umweltprüfung und Umweltbericht
durchgeführt, erklärte Hauptamtslei-
terin Alexandra Braunegger. Der Rat

Gemeinderat macht Weg frei für Gould-Areal-Bebauung
legte auch den Geltungsbereich fest.
Dieser liegt im Südosten Eichstettens
im Bereich des ehemaligen Gould-Ge-
ländes und umfasst 2,42 Hektar. Das
neue Gewerbegebiet „Steegmatten II“
liegt zwischen Hauptstraße (L 114),
der Straße „Zur Herrenmühle“ und
dem Herrenmühlebach. Südlich wird
das Gewerbegebiet von einer land-
wirtschaftlichen Fläche begrenzt.
Das Gelände ist im Flächennutzungs-

plan als Gewerbefläche ausgewie-
sen. Mit der Aufstellung werden nun
die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Erschließung und die
bauliche Nutzung geschaffen. Vorge-
sehen ist eine abgestufte Nutzung mit
Wohn- und Geschäftshäusern,
Dienstleistungseinrichtungen, sozia-
lem Wohnen, Einzelhandel und
nichtstörenden Gewerbebetrieben
sowie sonstigen Gewerbebetrieben.

Glückwünsche zur
Goldenen Hochzeit

Murmelbahnen im Eichstetter Wald

Vielfältig engagierte Landfrauen

Bötzingen. Die Landfrauen trafen
sich dieser Tage zur 1. Generalver-
sammlung unter der neuen Vor-
standsleitung von Brigitte Schulz.

Schriftführerin Gabi Hauri berichtete
über zahlreiche Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr. Die Pflanzenbörse ist
inzwischen eine wichtige Veranstal-
tung mit großem Erfolg geworden. Es
werden viele Pflanzen und eine gro-
ße Auswahl an Selbstgebasteltem
angeboten. Zahlreiche Bewirtungen,
wie der jährliche Seniorennachmit-
tag sind wichtige Veranstaltung im
Programm. Die Pflege des Hochbeets
im Gemeindekindergarten wird von

Im Gemeinde-Jubiläumsjahr besonders aktiv

Ingeborg Surber regelmäßig betreut.
Imvergangenen Jahrwurde mit einer
neuen Gymnastikgruppe „Pilates“
für jung und alt begonnen. Irma
Schulz wurde für 25 Jahre treue Mit-
gliedschaftmit einerUrkundegeehrt.
Am Samstag, 27. April, richten die
Landfrauen die 4. Pflanzenbörse aus.
Beim Jubiäumsfest Ende Mai/Anfang
Juni sind sie zusammen mit drei Ver-
einen aktiv dabei. Im Juli richten sie
ein „Brotfest – Backen einst und heu-
te“ auf dem Oberschaffhausener
Dorfplatz aus. Bürgermeister Dieter
Schneckenburger bedankte sich für
das Landfrauen-Engagement im Jubi-
läumsjahr der Gemeinde.

Verwaltung, Feuerwehr, DRK und Bauhof freuten sich über die erweiterte technische Ausstattung.
Foto: Horst David

Eichstetten (dht). Das Fest der
Goldenen Hochzeit feierte kürz-
lich das Ehepaar Brigitte und
Andreas Fischer aus dem Brei-
tenweg.AndreasFischer stammt
aus dem Berliner Raum. Von Be-
ruf war er Volksschullehrer. Sein
Großvater mütterlicherseits war
der bedeutende deutsche Berli-
ner Bildhauer und Künstler Ar-
thur Lewin-Funcke. Ein wertvol-
ler Abguß seiner Bronzeskulptur
„Streitende Knaben“ wurde
kürzlich als LeihgabevonAndre-
as Fischer auf dem St. André-
Platz in Eichstetten aufgestellt.
Seine Frau Brigitte Fischer arbei-
tete im künstlerischen Bereich.
Das Ehepaar kam vor 19 Jahren
nach Eichstetten. Bürgermeister
Michael Bruder gratulierte den
Eheleuten zur Goldenen Hoch-
zeit. Foto: Horst David

Eichstetten.Am Samstag, 6. April, traf sich wieder die Kindergruppe des NABU Kaiserstuhl und sammelte
im Eichstetter Wald Steine, Äste und Blätter. Mit viel Freude und in guter Teamarbeit bauten zwei Gruppen
mehrere Murmelbahnen aus diesen Naturmaterialien. Die Kinder stärkten sich in einer Pause mit Trocken-
obst und Tee und präsentierten sich anschließend gegenseitig ihre Bauwerke, mit denen sie fantasievoll
spielten. Foto: NABU

Irma Schulz wurde für ein Vierteljahrhundert Engagement geehrt.
Foto: privat
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